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Das Doktorbuch hat scheints
nichts genützt.
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St. ©allen S&eifjnatfjten feiern ju bürfen. So fei eg

Mir z.B. gottlob nicht!

Man wird inne, daß Ricarda Huch sehr einsam und
unnahbar in Zürich lebt, daß unser Cäsar von Arx
schwer krank liegt und Ernst Zahn abgeschrieben
hat und Knittels «Viamala» nicht von einer Schwei
zerrschen Filmgesellschaft, sondern von der «Ufa»
verfilmt werden soll. Neben dem hohen Josef

Wer hat jetzt wen abgeschrieben

weis-m brauner Jacke mit
sem Kragen u. schw. Hu!
welches am Donnerstag'
abend den 10. Dez. im
Clara-Variété allein amTisch neben der Garderobe
sass, wird von bl. Herrn
um Ihre Adr. gebeleTT.
Unter Chiffre 2560 an den
Baslerslab.

Eut Herr, der vin
Fräulein, das ihm sichtlich

nicht mißfällt, einen
Abend lang allein am
Tisch sitzen läßt
wirklich ein etwas sehr
bl. Herr!
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Kopfjäger in der Schweiz? Daß sich die. Bauern das Fell so leicht
über den Kopf ziehen lassen, wundert mich sehr!

Die halten dann ein

Zu kaufen gesucht
Briefmarken kauft: Kaiser Franz, Derendingen

Gott erWte Franz, den Kaiser

¦ i/- u..t-^..»u...v.. tu»»» uu» utuec|ee, (juin
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unb je mef)r bie !R2ig. bie 3nbuftrie unb bie Sahn-
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und umsomehr wird eim mängs klar!

^.Um eine auereieftenbe (Ernähruno, ber
5 ä u I i n a e ju ctematirlciftert, erhalten 9?eu=

geborene, öie nad) bem 30. 9!ooembet 1942 ge=
boren roerben, eine einmalige Sonber^uteilunq

Muß das sein?

ten
Allen Verwandten und Bekann-

Gltick und Segen
zum neuen Jahr

wünscht Hohl

Es wird kein Speck mehr ange

nommen zum Dörren.

Müßt euch eben mit Glück und Segen
begnügen.

22376, pflegen zu lassen. Das
Geschäft ist direkt beim Balmhof Darum

sehen meine Dauerwellen so
schön undweichwie Naturwellen aus.

Aha, darum!

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originabiusschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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